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Pressemitteilung 
 

Inklusion 
Aktion Humane Schule kritisiert Weigerung eines 
Gymnasiums, ein Kind mit Down-Syndrom aufzunehmen 
 
Die Medien  berichten heute über die Weigerung eines Gymnasiums in 
Walldorf (Rhein-Neckar-Kreis, Baden-Württemberg), einen Jungen mit Down-
Syndrom aufzunehmen. Dabei soll Henri gar nicht das Abitur erreichen, 
sondern nur sein soziales Umfeld behalten; sich von all seinen bisherigen 
Schulkameraden trennen zu müssen, wäre für ihn nicht zu verstehen. Es ist 
sogar gesichert, dass sich ein Sonderpädagoge täglich als Schulbegleiter um 
Henri kümmert. Diese Geschichte habe, so berichtet beispielsweise die taz, 
Diskussionen in der Öffentlichkeit ausgelöst, in deren Verlauf man sich frage, 
wie weit Inklusion gehen soll. 
 
„Genau diese Frage zeigt das Fehlverständnis von Inklusion“, sagt Detlef 
Träbert, stellvertretender Bundesvorsitzender der Aktion Humane Schule. Es 
sei nicht die Frage, wie weit Inklusion gehen soll, sondern: „Wie können wir 
Aussonderung verhindern?“ Inklusion sei das Menschenrecht auf 
grundsätzliche Teilhabe. Schulen hätten im Sinne von Inklusion die 
Verpflichtung, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass ein Kind sich bei 
ihnen bestmöglich entwickeln könne. Die öffentliche Hand habe das 
sicherzustellen. 
 
Die Aktion Humane Schule bedauert das mangelnde Bewusstsein der 
Öffentlichkeit für Inklusion. Das sei zwar nicht verwunderlich angesichts der Art 
und Weise, wie die Schulpolitik Inklusion umsetze. „Aber jede einzelne Person 
muss sich fragen lassen, wie bereit sie für eine konkrete, menschenfreundliche 
Akzeptanz des Anders-Seins ist. Schließlich ist jeder Mensch anders und sehnt 
sich danach, so akzeptiert zu werden, wie er ist,“ sagt Diplom-Pädagoge 
Träbert. Eine Schule, die ein Kind nicht aufnehmen möchte, weil es das Abitur 
nicht erreichen kann, taste damit seine Menschenwürde an. „Unsere Zeit 
erfordert Schulen mit einer anderen Grundhaltung.“ 
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